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cffdisoäin aber oho
Digitalradios sprießen wie Pilze aus dem Boden. Der Funktionsi
umfang der Geräte unterscheidet sich dabei maßgeblich je nach
Ausstattung und Preisklasse. Die neue Marke Como Audio möch-
te mit ihren Digitalradiogeräten die Gunst der Radio Hörer er-
obern, wir nehmen das Como Audio Solo unter die Lupe.

Ricardo Petzold

Es gab Zeiten, da war das
Radio das Medium Numnier
eins, die Geräte teilweise

richtige Möbelstücke. Das Ra,dio
ist heute nach wie vor wichtig,
die Geräte hingegen selten schön
anzuschauen. Genau an diesem
Punkt setzt die neue Firma Como
Audio an. Das in Boston a,nsässige
Unternehmen konzentriert sich
auf die Herstellung eleganter klei-
ner Radios.
Gründer Tom De Vesto, als Grün-
der und Entwickler von Cambridge
Soundworks und dei. bekannten
Marke "voli, eine anerka,nnte
Größe der Audiobranche, ha,tte als
Ziel ausgegeben, die TTadition des
italienischen Designs mit modei.-
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ner Funktionalität in Einklang zu
bringen. Hei`ausgekommen sind
dabei vorerst zwei vollwertige
Modelle, die über eine Crowdfun-
ding-Kampagne finanziert wur-
den: „Como Audio Solo" und „Como
Audio Duetto". Die Namen stehen
für die Anzahl der Lautsprecher.
Es gibt aber a,uch noch ein Laut-
sprecher-Zusatzmodul namens
„Ambiente``.
Die Como-Audio-Modelle werden
in Deutschland von NT Global Dis-
tribution vertrieben. Der Preis für
das getestete Modell Como Audio
Solo ist bei einem UVP von 399 bis
449 Euro angesiedelt. Der zusätz-
liche Passiv-Lautsprecher Como
Audio Ambiente, der a,us dem

„Solo" ein Stereo-System macht,
ist zwischen 139 und 169 Euro zu
haben -je nach Farbwunsch.

Ausstattung
Bei der Ausstattung muss sich die
neue 'It.end-Marke keinesfa,lls ver-
stecken, denn schon an der Front
trumpft das Modell Solo mit einem
gut lesbaren 3 ,2-Zoll-Farbdisplay,
sowie drei Multifunktionsbedie-
nelementen und sechs Ka,nalspei-
chertasten auf . Mehr als die meis-
ten Mitbewerber hat da,s Solo an
der Rückseite zu bieten. Als erstes
fällt auf , dass das Netzteil integ-
riert wurde und somit kein weite-
rer klobiger Netzstecker in der in
den meisten Fällen eh schon über-
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füllten Steckdosenleiste Platz fin-
den muss. Darüber hinaus finden
sich zwei Klinkeneingänge vor, an
welchen externe Wiederga,begeräte
angeschlossen werden können.
Auch zwei Klinkenausgänge für
den Anschluss eines Kopfhörers
und eines externen Gerätes sind
vorhanden. Leider ist der Kopf-
hörerausgang an der Rückseite
platziert, an der Front wäre er
aus unserer Sicht besser gewesen.
Ein besonderes Highlight stellt
der optische Einga,ng dar, der es
ermöglicht, Receiver, DVD-Pla,yer
oder auch den Fernseher dii.ekt
mit dem Radio zu verbinden und
dieses somit als Tonausgabegerät
mit bestem Kla,ng zu verwenden.
Somit erspart das Como Audio Solo
in vielen Fällen sogar die Sound-
bar. Als weitere Anschlüsse finden
wir eine USB-Schnittstelle, einen
Serviceport sowie den La,utspre-
chera,usgang für den optional
nutzbaren Ambiente Lautsprecher
vor. Um den Klamg von Mono auf
Stereo zu stellen ist ein kleiner
Minia,turschalter auf der Rückseite
zu finden. Ab Werk wird da,s Como
Audio Solo mit einer 'Ibleskopan-
tenne ausgeliefei.t. In den meisten
Regionen reicht diese natürlich
für den Empfang aus. Wer mehr
möchte, kann diese mit einer
F-Stecker-Aufdrehhilfe vorsichtig
entfernen, an dem ersichtlichen
F-Anschluss kann auch eine Au-
ßenantenne angeschlossen wer-
den, welche eine noch größere Ka-
nalvielfalt via DAB-Plus möglich
macht. Erhältlich ist das Modell
Como Audio Solo in den Farben
Klavierlack schwarz, Klavierlack
weiß und in Holzfurnier. Es wird
zusammen mit einer Fernbedie-
nung a,usgeliefert, die gut in der
Hand liegt und den kompletten
Funktionsumfang des Radios
steuern ka,nn. Einzig ein Akku
hätte dem Gei.ät noch gut gestan-
den, um das handliche Gerät auch
mobil nutzen zu können.

Imere Werte
Mit neun Grundfunktionen gehört
das Como Audio-Gerät zu den am
besten ausgesta,tteten Radios auf
dem Markt. Um das Gerät voll nut-
zen zu können, sollte beim ersten
Start auch die lnternetverbindung

realisiert werden. Der Herstellei.
setzt dabei ausschließlich auf eine
WLAN-Verbindung, welche dank
integrierter WPS-Funktion prob-
lemlos in Windeseile eingerichtet
werden kann. Zu den Grundfunk-
tionen zählen Applikationen zur
Nutzung von lnternetradio, den
DAB-Plus-Empfang, FM-Radio, an-
geschlossenen USB-Datenträgern
bzw. Netzwerkspeichern, Lin-
eln-Quellen, Bluetooth und Spo-
tify. Der Benutzer des Radios kann
somit auf eine große Auswa,hl an
Diensten zurückgreifen und nahe-
zu alles mit dem Como Audio Solo
hören, das aktuell nutzbar ist. Die
Auswahl kann dabei mittels Bedie-
nelementen an der Front, der mit-
gelieferten Fernbedienung oder via
App erfolgen. Der Hersteller setzt
hierzu einmal mehr auf die be-
ka,nnte Undok-App zui. Steuerung,
die kostenfrei in den App-Stores
von Google und ios bereitsteht.
Mit der App kann das Radio direkt
in ein eigenes Multiroomsystem
eingebunden werden.
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Grafisch aufbereitet können auf dem Farb-
display die Funktionen angezeigt werden

Radioempfang und Co
Beim ersten Start von DAB Plus
führte da,s Gerät einen kompletten
Sendersuchla,uf durch und legte
die Stationen in der Reihenfolge
des Auffindens in einer Kanalliste
ab. Favoi.isierte Sender können
auch auf einer der sechs Ha,i.d-
ware-Favoritentasten oberhalb des
Displays abgelegt werden. Positiv
gegenüber vielen Mitbewerbern
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Mittels des Zusatzlautsprechers Ambiente wird aus dem Solo ein vollwertiges Stereosystem.
Zusatzlautsprecher und Radio selbst sind in verscheidenen Farben erhältlich
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sticht da,bei sofort der Mischbe-
ti.ieb ins Auge. Der Nutzer kann
also auf Taste „1" einen DAB-Sen-
der ablegen, Taste „2" mit einem
lnternetra,dioprogra,mm b ele gen
und a,uf Taste „3" einen Podca,st-
kanal bzw. auch ein UKW-Radio-
progra,mm hinterlegen. Sobald die
entsprechende Taste ausgewählt
wurde, wird nicht nur der Sender,
sondei.n auch der Empfangsmodus
gewechselt.
Im DAB-Modus stehen des weite-
ren auch Zusatzinformationen zum
Sender zur Verfügung. Auf dem
Farbdisplay können so gi.a,fischen
Elementen (z. 8. Wetter, "telliste)
brilliant bildschirmfüllend a,nge-
zeigt werden. Einen automatischen
Suchlauf vermissen wir im 'It3st
allerdings beim UKW-Radiobetrieb.
Steht die Verbindung mit dem hei-
mischen Netzwerk, 1assen sich mit
dem Radio tausende Radiosti.eams
aus dem lnternet wiedergeben. Zu
viele, um diese wirklich effektiv
im Radio zu verwalten. Besser ist
es, Fa,voritenlisten über das Netz
anzulegen und das Radio dann
darauf zugreifen zu lassen. Hier-
für ist eine einmalige Anmeldung
unter www. wifiradio-fi.ontier. com
erforderlich. Den nötigen Zugriffs-
code liefert das Radio aus dem
Menü heraus. Eigene Musikda,-
teien lassen sich vorbildlich über
verschiedene Wege mit dem Solo
abspielen. Der wohl bequemste
Weg ist die Wiedergabe von einem
Netzwerklaufwerk (NAS) oder PC.
Das funktioniert über den Sta,n-
dard DLNA, den NAS und Compu-
ter mit a,ktuellem Betriebssystem

in der Regel beherrschen. Dann
können die betreffenden Ordner
über das Radio angesteuert und
dort hinterlegte Musikdateien
wiedergegeben wei.den. Ebenso
einfach ist die Wiedergabe von Mu-
sikdateien a,uf einem angeschlosse-
nen USB-Datenträgers möglich.
Die Nutzung von Spotify ist an
einen Premium-Account gekoppelt.
Eine Steuerung der Utelwiederga,-
be ist nicht nur am Radio direkt,
sondern auch über ein im Heim-
netzwerk befindliches Smartphone
mit Spotify-App möglich, was na,-
türlich deutlich bequemer ist. Wem
Spotify nicht gefällt, der kann
dank der Bluetooth-Funktiona,lität
des Como-Audio-Gerätes auch an-
dere Streamingdienste nutzen.

Zusatzlautspreeher
Der Anschluss des passiven
Zusatzlautsprechers ist denkbar

FAZIT
Das Como Audio Solo punktet in allen
Testkategorien. Neben der sehr guten
Aus statt ung im Hardwarebereich
überzeugt das Gerät mit einem hervorL
ragenden Bedienkonzept, bei dem die
Hardware-Favorit ent asten empfangs-
wegübergreifend genutzt werden kön-
nen. Die Klangwiedergabe jedoch stellt
viele Konkruenten in den Schatten.
BESONDERHEITEN
• technisch auf dem aktuellsten Stand
• erweiterbar mit zweiten Lautspre-

cher
Vorteile + sehi. gute Ausstattung

+ hervorragender Klang
Nachteile - kein Front-Kopfhörer-

ausgang
- fehlende "telanzeige
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Das Como-Audio Solo bietet eine reichhaltige Anschlussvielfalt an der Rückseite, selbst ein
optischer Digitaleingang zum Anschluss des T\l-Gerätes oder eines Receivers ist vorhanden
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einfach. Dieser wird zusammen
mit einem fünf Meter la,ngen Kabel
a,usgeliefert und kann bequem an
die Koaxialbuchse am Radio ange-
steckt werden. Nachdem wir den
Kippscha,lter auf den Stereomodi
umgestellt haben, ist das Radio
komplett als Stereogerät einsa,tz-
bereit. Der bereits gute Klang des
Solo im Mono-Modus wird durch
diese Ei.weiterung noch einmal
deutlich aufgewertet, denn jeder
kennt die Stärke eines Stereobil-
des. Links die Streicher und
Rechts die Bläser. Genau so muss
es sein.Wer auf der Suche nach
einem Universal-Genie ist, wird bei
Como Audio fündig. .

AUSSTATTUNG
AllBemein
Geräteklasse DAB-Radio
Preiskategorie Mittelklasse
Hersteller Como Audio
Modell Solo
Preis (UVP) 499 Eui`o
Ma,ße (Bm) 177 x 297 x 225 mm
Gewicht 2,7kg
Informa,tionen www.como-audio.de
Teehnische Daten (lt. Hersteller)
Arbeitsweise aktiv
Bauform Bassreflex
Verbindung Bluetooth, WljAN
zur Quelle
Stromver- Stamdby:  1,1 W
brauch Betrieb:  6W
Radioempfang UKW, DAB, DAB+

Ausgänge
1 x 3,5-mm-Klinke,

1 x Lineout,
1 x Koaxial

Eingänge 1 x Optisch, 2 x Auxln,
1 x Antenne,  1 x USB

BE"RTUNG
Bass- 1                                       1             13/15
wiedergabe
mtten- 1                                       1             13/15
wiedergabe
Höhen. 1                                    I             13/15
wiedergabe
Wiedergabe-qualität 139/45,

Ausstattung/ 1      18/20
Verarbeitung
Benutzer- 1     21/25
fi`eundlichkeit
Auf-/Abwer- keinetungen
Zwischen- 78 von 90 Punktenergebnis
Preis/ ausgezeichnet     10/10Leistung
Erg®bnis 1

sehr gtit               88 %


